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Wir haben immer ein offenes Ohr für Ihre 
Wünsche, Anregungen oder Fragen.  
Über Ihre aktive Mitarbeit im EV würden 
wir uns sehr freuen. 

Obfrau Sabine Sedlatschek  
Tel.: 02626/81267 

Elternverein an der  
Volksschule Forchtenstein 
7212 Forchtenstein, Hauptstraße 89 
Homepage: www.vsforchtenstein.at 

e-mail: vs.forchtenstein@bildungsserver.com 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
Der Vorstand des Elternvereins 
wünscht allen Kindern, Eltern und 
Lehrern erholsame Ferien und freut 
sich auf ein Wiedersehen im 
nächsten  Schuljahr   
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Werkstatt „ Natur“  
Die beiden ersten Klassen besuchten am 
8. Mai 2007 die Werkstatt „Natur“ in 
Marz. Förster Roman erzählte uns 
interessante Dinge über heimische 
Waldtiere anhand von 
Ausstellungsstücken. Anschließend 
marschierten wir in den Wald. Dort 
fanden viele verschiedene Aktivitäten 
statt. – Z.B. Herausfinden aus einem 
Irrgarten , Waldgeräusche wahrnehmen, 
Insektensuche, Wahrnehmungsspiele, 
Durchlaufen eines nachgebauten 
Dachsbaus, ... 
Die Kinder hatten sehr großen Spaß und 
konnten viele Informationen und 
Eindrücke mit nach Hause nehmen. 

 
 
Aussagen der Kinder: 
Philipp Wiesinger: „Mir hat am besten 
das Labyrinth gefallen, weil es so lustig 
war!“ 
Fabian Hidegh: „Mir hat das Museum am 
besten gefallen, weil man alle Tiere so 
nah gesehen hat und sie sogar streicheln 
durfte.“ 
Jan Wiesinger: „Mir gefiel das Sammeln 
von Insekten am besten, weil ich eine 
ganz dicke Schnecke gefunden habe.“ 
Beitrag der 1. Klassen 
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Projekttage Heuberg 

Die schönsten drei Tage in diesem 
Schuljahr – die Projekttage im BOKU-
Heim 
Vom 9. bis 11. Mai 2007 verbrachten wir 
drei sehr schöne Projekttage im BOKU-
Heim (Heuberg). Als wir am Mittwoch in 
der Früh dort eintrafen, mussten wir 
gleich unsere Betten selber überziehen. 
Danach machten wir eine kleine 
Wanderung durch den Wald. Da unser 
Hunger schon sehr groß war, mussten 
wir unsere Expedition leider vorzeitig 
abbrechen und eilten in unsere 
Unterbringung zurück. Nach einem 
großen Teller köstlicher Spaghetti und 
einer kurzen Mittagspause machten wir 
uns auf die Spurensuche durch den 
Wald. Nach einem lustigen Abend 
konnten wir erst sehr spät einschlafen 
(1:30 Uhr). Am zweiten Tag starteten wir 
mit unserer Aufwärmübung „Joe“. 
Danach begannen wir unsere 
Tümpelexpedition. Mit Becherlupen, 
Keschern und Gummistiefeln ausgerüstet 
untersuchten wir die Bewohner eines 
Baches. Dann fingen die Buben einen 
Feuersalamander. Nach einiger Zeit war 
es den Mädchen zu kalt und sie stapften 
in die Unterkunft zurück. Nach dem 
Mittagessen sammelten wir auf einer 
Wiese Insekten, Schnecken und vieles 
mehr. Zufällig kam Herr Tragl vorbei und 
machte für jedes Kind ein „Pfeiferl“. 
Anschließend gaben wir ein Pfeifkonzert. 
Zu später Stunde machten wir eine 
gruselige Nachtwanderung.  

              
Am letzten Tag dachten wir uns lustige 
Spiele aus. Nach dem Spielen 
schlenderten wir in unsere Unterkunft 
zurück. Dort bekamen wir eine leckere 
Pizza. Danach gingen wir in den Wald 
Gänseblümchen, Rotklee und vieles 
mehr sammeln, denn dies brauchten wir 
für unsere Eltern, welche am Nachmittag 
kamen. Bald danach trafen sie 
 



 - 3 - 

auch schon ein. Die Eltern mussten mit 
verbundenen Augen an einem 
gespannten Seil durch den Wald gehen. 
Gemeinsam mit unseren Eltern bauten 
wir eine Kugelbahn. Als wir damit fertig 
waren, bekamen wir alle eine kleine 
Jause, welche einige Eltern mitgebracht 
hatten. Es wurde sehr gemütlich, doch da 
hörten wir schon einen Donner. Nicht 
lange danach spürten wir auch schon ein 
paar Regentropfen. Wir packten die 
guten Sachen und die Tische zusammen 
und trugen es zurück in unsere 
Unterkunft. Gerade als wir uns auf der 
Terrasse alle untergestellt hatten, 
begann es heftig zu regnen, und ein 
Gewitter zog auf. Danach bekamen wir 
noch ein Eis und fuhren alle nach Hause. 
 
Vanessa Tatar, 3a 
 

Daniel Hofer meint: „Es waren drei 
wunderschöne, unvergessliche und 
erlebnisreiche Tage!“. Larissa Huber 
sagt: „Am besten gefiel mir das 
Vogelspiel am dritten Tag. .... Es war 
wunderschön unsere Eltern wieder zu 
sehen. ... Vielleicht, wenn wir ganz brav 
sind, macht unsere Frau Lehrer noch mal 
so schöne Projekttage mit uns!“. Florian 
Gebhardt erzählt begeistert: „Wir durften 
sogar Ameisen essen! ... Ich hoffe, dass 
unsere Frau Lehrer auch nächstes Jahr 
wieder so schöne Projekttage mit uns 
macht!“ 
 
Bei der Feuerwehr ... 
 
Der Besuch bei der Feuerwehr hat uns 
gut gefallen. In der Früh sind wir zum 
Feuerwehrhaus in Neustift gefahren. 
Zuerst hat uns der Kommandant begrüßt.  
 

 
 

Er erklärte uns, dass die Feuerwehr sehr 
wichtig ist. Danach wurden wir in drei 
Gruppen aufgeteilt und wir durften zuerst 
die Ausrüstung eines Feuerwehrmannes 
kennen lernen.  
Dann erklärte er uns die Ausrüstung 
eines Feuerwehrautos. Das war wirklich 
super! Wir machten eine kurze Pause, 
und danach zeigte er uns die 
Dienstbekleidung und die Abzeichen. Am 
besten hat uns das Spritzen mit dem 
Schlauch und das Löschen mit dem 
Schaum gefallen. Der Ausflug bei der 
Feuerwehr war sehr lehrreich. 
 
Beitrag der 3b 

Verschwunden! 
 
In der 2. Juniwoche waren die Schüler 
der  
4. Klasse verschwunden, denn sie 
begaben sich auf Reisen, um das 
Südburgenland zu erkunden. In 
Hagensdorf war das Quartier, 
sehr gemütlich war es hier! 

                 
 
Ganz toll mit Sportplatz und großem 
Pool, 
das fanden alle wirklich cool. 
 
                 

 
 
Zuerst ging es zum Pauliberg - 
dort sahen sie das interessante 
Basaltwerk. 
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Anschließend fuhren die Viertklassler 
wieder heim in ihr schönes 
Forchtenstein.  
 
Und für die Kinder ist eines klar -  
diese Projekttage waren wunderbar!! 
 
Carmen Riemann 
 
 
 

Schullandtage in Hagensdorf –  
die 4. Klasse berichtet 
 
 
Von 12. bis 14. Juni 2007 reiste die  
4. Klasse der Volksschule Forchtenstein 
ins Südburgenland.  
Am 1. Tag trafen sich alle Schüler im 
Schulhof. Um 8:00 Uhr ging es los! 1. 
Station war der Pauliberg. Dort wird 
Basalt abgebaut. Viele riesige Maschinen 
helfen dabei.  
 

 
 

        
Dann fuhren wir zur Ruine Landsee. 
Nach einer kurzen Pause hörten wir im 
Rahmen einer Führung eine Sage über 
die Ruine. Gleich danach machten wir 
uns auf den Weg zu einer Töpferei in 
Stoob. Alle Kinder stellten schöne Ton-
gefäße her. Das machte Spaß! 
Mittagessen gab es in Bernstein. Bei 
einem Rundgang durch das 
Felsenmuseum sahen wir uns auch 
interessante Videos über die Bearbeitung 
von Edelserpentin an. In Bad 
Tatzmannsdorf entdeckten wir im 
Freilichtmuseum die Lebensweise 
früherer Zeiten im Burgenland.  
Am 2. Tag schwitzten wir in der Hitze 
beim Aufstieg zur Burg Güssing. Nach 
einer lehrreichen Führung quälten wir 
uns 141 Stufen auf den Glockenturm. Die 
Aussicht war gewaltig.  

 
In Sulz durften wir verschiedene 
Mineralwässer verkosten. Wir besuchten 
das weiße Türkenkreuz in Mogersdorf 
am Schlösselberg. Ein lustiger, 
pensionierter Volksschuldirektor erzählte 
uns einiges über die Geschichte der 
Kirche in Maria Bild.  
Den 3. Tag verbrachten wir mit einer 
Kräuterwanderung. Dabei wurden 
verschiedene Kräuter gebacken und eine 
Kräutersalbe hergestellt. Wir sahen den 
ältesten Baum Europas, die 
„Tausendjährige Eiche“. Bei unserem 
Quartier in Hagensdorf nutzten wir jeden 
Tag das tolle Schwimmbecken und den 
Fußballplatz.  
Die Schullandtage waren sehr schön, 
aber auch anstrengend. Erschöpft, doch 
um viele Erfahrungen reicher, kamen wir 
wieder nach Hause! 
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Besuch beim SVM 
Damals, als ich in die 3. Klasse 
Volksschule in Forchtenstein ging, 
wurden wir schon einmal vom 
SV Mattersburg zu einem Match 
eingeladen. Bei diesem Spiel hatten die 
Mattersburger knapp verloren. Heuer 
wurde die VS Forchtenstein wieder zu 
einem Match eingeladen. Es war ein 
Meisterschaftsspiel der T-Mobile-
Bundesliga gegen den GAK, das am 
21. April 2007 stattfand. Ich wurde von 
meinem ehemaligen Lehrer, Herrn Resch 
eingeladen mit den Kindern der 
Volksschule mitzufahren. Zuerst fuhren 
wir mit dem Bus zum Florianihof in 
Mattersburg. Dort bekamen wir etwas zu 
essen. Danach stiegen wir wieder in den 
Bus und fuhren zum Pappelstadion. Als 
wir im Stadion angekommen waren, 
erwartete uns schon ein sehr netter 
Führer, der uns das ganze Stadion zeigte 
und uns einen Blick in den VIP-Bereich 
werfen ließ. Bald darauf ging das Spiel 
los, und der Fanklub des SVM fing an zu 
trommeln und zu singen. Es war ein 
Riesenspektakel, und auch wir feuerten 
die Spieler des SVM lautstark an.  

     
Viele Zuschauer hätten dem GAK sogar 
einen Sieg vergönnt, weil der Klub 
nämlich pleite war und gerade eine sehr 
schwere Zeit durchmachte. Doch der 
GAK hatte gegen den SV Mattersburg 
keine Chance. Der SVM gewann 
haushoch. Als das Spiel zu Ende war, 
konnten wir uns Autogramme von den 
Spielern holen. Bald saßen wieder alle im 
Bus und fuhren nach Hause. Die meisten 
von uns waren heiser vom Anfeuern der 
Spieler. Viele Kinder begrüßten dennoch 
ihre Eltern mit dem lauten Sprechchor 
„Hier regiert der SVM !!!“. 
 
Alexander Knaak, ehemaliger Schüler unserer VS 

Gesund in die Zukunft 
 
Am 07. März 2007 fand der 3. Gesund-
heitstag unter dem Motto: „Gesund und 
fit – wir machen mit“ statt. Es wurde 
wieder versucht, den Kindern gesunde 
Ernährung auf verschiedenen Wegen 
„schmackhaft“ zu machen.  
 

         
 
Im Stationenbetrieb wurden den Kindern 
verschiedene Gesundheitsbereiche 
näher gebracht: 
  

1. Bewegungsstation: Im Turnsaal mit dem 
ASKÖ 

2. Kochstation: Kresse- und 
Schnittlauchbrote, Lauchaufstrich, bunte 
Butterbrote, Gemüsespieße, 
Karottenaufstrich und Rohkostplatten 

3. Filmvorführung: „Eine pfundige 
Geschichte“; „Zu dick? Zu dünn?“ 

4. Mag. Andrea Pichler: Bewusster Umgang 
mit dem Naschen  

5. Fr. Eva Wiesinger: Zahngesundheits-
rziehung 

6. Dr. Marlene Angerer: Warum ist gesunde 
Ernährung wichtig? 

7. Fr. Gabi Koch: Einblick in das Leben 
einer Blinden 

            
Anschließend wurden die Köstlichkeiten der 
Kochstation im Turnsaal aufgetischt und 
nach der Siegerehrung (Ernährungsquiz) von 
allen genüsslich verspeist. 
 

               
 

Daniela Apeltauer 
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Großartige Leistung               

                                                  
 
Unsere Volksschule mit Schwerpunkt 
Musik nahm am 28. März 2007 beim 
Bezirksjugendsingen im KUZ 
Mattersburg teil.  
 

 
 
Mit den Liedern “Weil du mich magst“, 
“Let us sing together“ und dem “Hunde-
Katzen-Mäuse-Festival“ haben die 
Schüler/innen der beiden 3. Klassen 
sowie der Schulchor und die 
Choreografie der 4. Klasse unter Frau 
Lehrer Monika Kornfeld beim Inspektor 
für Bildnerische Erziehung Anton Götz 
einen so positiven Eindruck hinterlassen, 
dass sie spontan auch zum Burgen-
ländischen Landesjugendsingen in 
Eisenstadt eingeladen wurden.  
 
 
Mitbewerber vom Seewinkel bis ins 
Südliche Burgenland waren vertreten.  
Dieses Vorsingen, das auch auf CD 
aufgenommen wurde,  fand vor einer 5-
köpfigen Jury im Haydnsaal des 
Schlosses Esterhazy statt und wurde mit 
den Stufen ausgezeichnet – sehr gut – 
gut bewertet.  
 
Unsere Schule darf sich über einen 
Erfolg mit der Bewertung sehr gut 
freuen! 
 
 
 
 
 

 

 
 
Hiermit sei unserer Musiklehrerin Monika 
Kornfeld herzliche Gratulation und großer 
Dank zu diesem großartigen Erfolg 
ausgesprochen. Weiters darf sich Frau 
Lehrer Kornfeld über eine Einladung als 
Gastchorleiterin zum Bundesjugend-
singen in  Vorarlberg vom 23. bis 27. Juni 
2007 freuen.  
 

    
 
Den mitwirkenden Schülerinnen und 
Schülern bleibt neben dem großartigen 
Erfolg hoffentlich die schöne Erinnerung 
einmal im berühmten Haydnsaal gesun-
gen zu haben. 
 
Mariele Tranker 
Sabine Sedlatschek 
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Tennis  
 
Im Rahmen des Turnunterrichts durften 
die Kinder unserer Volksschule am 30. 
und 31. Mai 2007 durch den örtlichen 
Tennisclub in die Welt des Tennissports 
schnuppern.  

 
 
Für viele Kinder war dies die Möglichkeit, 
neue Bewegungserfahrungen zu 
machen. „Die Kinder hatten großen Spaß 
und waren sehr geschickt“, erzählte das 
Lehrerteam.  
In der letzten Schulwoche lud der 
Tennisclub unter Obmann Erich 
Degwerth die Schulkinder ein, ihre ersten 
Kenntnisse auch am Tennisplatz beim 
Campingplatz zu festigen.  Im Anschluss 
wurden die Kinder großzügig bewirtet.  
 
Sabine Sedlatschek 

 
E R S T K O M M U N I O N  2 0 0 7 
 
Unser diesjähriges Motto: „BIENEN – 
Zusammen sind wir stark“ hat uns 
durch viele gemeinsame Stunden bis zur 
Hl. Kommunion begleitet. 

 
 
 
 

 
27 Kinder wurden in 5 Gruppen 
aufgeteilt. Durch die Anleitung von 
unserem Herrn Pfarrer Rudolf Schlögl 
und der Religionslehrerin Irene Bauer 
bekamen wir Unterlagen, um die 5 
Gruppenstunden sinngemäß zu 
gestalten.  
 
  

 
 
Unser Hr. Pfarrer führte uns in seiner 
Stunde durch die Kirche und nach alter 
Tradition auch auf den Glockenturm – für 
die Kinder ein unvergessliches Erlebnis. 
Der Höhepunkt war der 17. Mai 2007, an 
dem die Kinder den „LEIB CHRISTI“ zum 
ersten Mal empfangen durften.  
   

 
Dabei sein und durch gemeinsames 
Vorbereiten erlebten wir  „DURCH 
JESUS SIND WIR ZUSAMMEN STARK“ 
und ließ uns dieses Fest tiefer 
empfinden. 
 
Anrdea Spuller 
Annemarie Spuller 
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Kinderspielplatz im Innenhof der 
Schule 
 
Es ist uns eine Freude, euch darüber zu 
informieren, dass nach über einem Jahr 
Wartezeit  ein großes Projekt des 
Elternvereins realisiert werden kann. 
 
Ab September 2007 wird im Schulhof 
neben dem Zubau der Volksschule  ein 
Kinderspielplatz in der unterrichtsfreien 
Zeit (Pausen und Nachmittagsbetreuung) 
zur Verfügung stehen. Das Areal wird im 
Auftrag der Gemeinde eingezäunt 
(Vandalismus) und ist nur für die Schüler 
der Volksschule in Begleitung eines 
Lehrers (Aufsichtsorgan) benützbar. 
 
Die Kosten von ca. �  20.000,- exkl. 
MwSt. werden von der Gemeinde sowie 
vom Elternverein je zur Hälfte getragen. 
Eine Spende  von �  3.000,-- erhielt der 
Elternverein zweckgebunden zur Errich-
tung eines Spielplatzes vom Verschön-
erungsverein Forchtenstein. 
 
Folgende Spielgeräte wurden  nach 
intensiver Prüfung auf Sinnhaftigkeit 
durch den Lehrkörper, die Schüler sowie 
den Elternverein   angeschafft: 

 
·  Eine 15,5 m lange 

Hangschwellenrutsche mit 
Bergsteiger-Aufstieg und 
Kletterhilfe. 

 
·  Eine Hängebrücke vom Kletter-

Sechseck  zum Rutschenaufstieg 
mit Holztreppen (Naturstufen) 

 
 

 
 
 
 

·  Ein Klettersechseck mit 
Turnringen, Kletternetz, Reck, 
Feuerwehrstange, Strickleiter, 
Kletterseil und Nirosta-Leiter. 

 
·  Eine Vogelnestschaukel, eine 

Stehwippe und ein Selbstfahrer-
Karussell  usw. 

 
Die Montagearbeiten der Spielgeräte 
sowie die Grünanlage (Fertigrasen)  
und Hangbepflanzung wird zum größten 
Teil vom Elternverein sowie von bereits 
freiwillig gemeldeten Elternteilen und 
Helfern durchgeführt. Für die 
Instandhaltung und Pflege der Anlage 
werden der EV sowie die Gemeinde 
Forchtenstein kooperativ 
zusammenarbeiten. 
 

 
 


